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Kreis- Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


J. 

Kinderwalderholungsheim Stutthof. 
Anfang Mai d. Is. ſoll das Kinderwalderholungsheim in Stutt- 
hof wieder eröffnet werden. Die Verteilung der Kinder auf die ein⸗ 
zelnen Kurabſchnitte geſchieht durch den Kreisfürſorgearzt, der nach 
ben Dorfchlägen der Schulärzte die Auswahl erholungsbedürftiger Hin⸗ 

er trifft. 

Die Kinder müſſen bei der Aufnahme frei fein von anſteckenden 
Kranfheiten, von Krätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer ſein 
und nicht an Krämpfen leiden. N 

An Kleidung, Wäſche uſw. ſollen die Kinder, wenn möglich, 
mitbringen: 5 

1 Sommeranzug, 2 Hemden, 2 Unterbeinkleider 1 Paar Strümpfe, 

5 Taſchentücher, ı Paar Schuhe, 1 Badehoſe (Badeanzug), 1 Kamm 

und 1 Haarbürſte, 1 Zahnbürfte, 1 Waſchlappen, 1 Stück Seife. 

Das tägliche Pflegegeld für die im Kreife beheimateten Kinder 
beträgt 50 Pfg. pro Tag. Mit dieſem Pflegegeld kann natürlich nicht 
die volle Verpflegung beſtritten werden, ſodaß dieſes Pflegegeld nur 
einen beſcheidenen Zuſchuß zu den Geſamtkoſten darſtellt, welche der 
Kreis im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege auch in dieſem Jahre 
wiederum trageu wird. 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von Privatpers 
ſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in das Uinderwalderholungs⸗ 
heim an die Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof erfolgen. Bei Kins 
dern, die von den Gemeinden in das Kinderwalderholungsheim ent— 
ſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des Pflegegeldes vor 
Eintritt des Kindes in das Heim an die Ureiskommunalkaſſe zu zah⸗ 
len. Der Reſt wird am Ende der Kurperiode fällig. 

Tiegenhof, den 50. März 1928. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 


Nr. la. 


verordnung. 

Auf Grund des 8 58 Abſ. 1 der Gewerbeordnung wird beſtimmt, 
daß die Ziffern 6, 17 und is der Vorſchriften über den Umfang der 
Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der 
Verſteigerer vom 10. Juli 1902 (R. M. Bl. S. 279) wie folgt ge⸗ 
ändert werden: 

1.) Siffer 6 erhält folgenden Suſatz: 

„Den Derfteigerern iſt es verboten, Vorbeſichtigungen der zu vers 
fteigernden Gegenſtände an den Sonn- und Fefttagen ſowie an 
den Werktagen zu einer Seit, in der die offenen Verkaufsſtellen 
geſchloſſen ſein müſſen, zu veranſtalten oder ſich an der Veran— 
ſtaltung ſolcher Vorbeſichtigungen zu beteiligen. 

Die Ortspolizeibehörde kann jedoch Vorbeſichtigungen von 
Gegenſtänden, die einen wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen 
Wert haben, ausnahmsweiſe zulaſſen.“ 

2.) Siffer 12 wird durch folgenden zweiten Abſatz ergänzt: 

„Der Derfteigerer iſt ferner verpflichtet, den von der Handels⸗ 
kammer beſtellten und polizeilich beſtätigten Vertrauensleuten, 
die von der Polizeibehörde zu ihrer Beratung, insbeſondere auch 
bei der Überwachung einer Derfteigerung als Sachverſtändige 
herangezogen werden, den Aufenthalt in den für die Verſteige⸗ 
rung beſtimmten Räumen zu geſtatten und ihnen dort auf Ders 
langen das Sammelheft und die Niederſchrift über die Verſteige⸗ 
rung zur Einſicht vorzulegen. Dieſe Sachverſtändigen find ferner 
berechtigt, zu verlangen, daß ihnen über die Verſteigerung und 
die damit zuſammenhängenden Geſchäftsvorgänge wahrheitsge— 
treu Auskunft erteilt und zu deren Nachprüfung Einſicht in die 
Geſchäftsbücher gewährt wird. In Abweſenheit von Polizeibe⸗ 
amten haben die Sachverſtändigen ein ſchriftliches Erſuchen der 
Polizeibehörde bei ſich zu führen und auf Verlangen vorzulegen. 
Polizeiliche Befugniſſe, insbeſondere das Recht zur Anwendung 
von Zwang, werden durch dieſes Erſuchen nicht erteilt.“ 

3.) Siffer is erhält folgenden letzten Abſatz: — 


„Übernimmt der Derfteigerer die Derfteigerung von Kunſt⸗ und 


kunſtgewerblichen Gegenſtänden, alſo von Gemälden, Bolzſchnitten, 
Zeichnungen, Bronzen, Kupferftichen, Radierungen, Kunſtdrucken, 
Berliner, Sevres, Meißner, Wiener uſw. Porzellan, Gobelins, 
echten Teppichen, kunſtgewerblichem Mobiliar u. a., desgleichen 
von Münzen, Autographen, Büchern und Briefmarken, ſo hat 


5 


Neuteich, den 4. April 


i 1928 


er gleichzeitig mit der Uberſendung der Anzeige, des Auftrages 
und des Derzeichniffes der zu verſteigernden Gegenſtände ſowie 
deſſen Abſchrift an die Grtspolizeibehörde (Siffer 50 und 31) 
der Handelskammer eine Abſchrift der Anzeige und des Ver— 
zeichniſſes zu überſenden.“ 
Dieſe Anderungen treten ſofort in Kraft. 
Danzig, deu 25. Februar 1928. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

gez. Dr. Sahm. gez. Jewelowski. 
Veröffentlicht! 1 
Tiegenhof, den 24. März 1928. 

Der Landrat. 
Nr. Ib. e 


Verordnung 
betreffend Nommiſſion zur Abſchätzung au Notz er⸗ 
krankter C subufer. 

Auf Grund des § b) des Geſetzes vom 7. 3. 1928 wird zur 
Abſchätzung der an Rotz erkrankten Einhufer eine Schätzungskommiſ— 
ſion gebildet, die beſteht aus: 6 
1. einem vom Senat zu ernennenden Tierarzt als Obmann, 

2. einem vom Senat zu ernennenden Schiedsmann, 
3. einem 2. Schiedsmann, für den jeder Landrat aus der Fahl der 
Oferdebeſitzer feines Kreiſes eine Perſon namhaft macht. 

Die vom Senat zu ernennenden beiden Mitglieder wirken bei je- 
der Abſchätzung mit, der vom Landrat zu ernennende Schiedsmann 
abwechſelnd und zwar bei einem Entſchädigungsfall im Kreiſe Dan— 
ziger Höhe der Schiedsmann des Kreiſes Danziger Niederung, bei 
einem Entſchädigungsfall im Kreiſe Danziger Niederung der Schieds- 
mann des Kreiſes Gr. Werder, bei einem Entſchädigungsfall im 
Kreife Gr. Werder der Schiedsmann des Kreifes Danziger Höhe. 
Der für den Kreis Danziger Niederung ernannte Schiedsmann tritt 
auch bei den in den Stadtkreiſen Danzig und Soppot vorkommenden 
Entſchädigungsfällen in Tätigkeit. 

Für jedes Mitglied der Schätzungskommiſſion iſt für den Be- 
hinderungsfall ein Stellvertreter zu ernennen. N 

Die auf Grund des Geſetzes vom 8. 4. 1924 gebildeten Schät⸗ 
zungskommiſſionen haben ihre Tätigkeit einzuſtellen. Die auf Grund 
dieſer Verordnung gebildete Schätzungskommiſſion hat auch, wenn ſie 
vom Senat im Einzelfalle dazu aufgefordert wird, die von den bis- 
herigen Schätzungskommiſſionen vorgenommenen Schätzungen rotzkran— 
ker Einhufer nachzuprüfen und die für die Entſchädigung in Frage 
kommenden Werte endgültig feſtzuſetzen. 

Danzig, den 15. März 1928. 


Der uch Freien Stadt Danzig. 
el. 


Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. April 1928. 
Der Landrat. 


b. —— 
Kommiſſion zur Abſchätzung der an Rotz 
erkrankten Einhufer. 

Gemäß der Verordnung des Senats der Freien Stadt Danzig 
vom 13. März 1928 find folgende Herren zu Mitgliedern der Kom⸗ 
miffton zur Abſchätzung der an Rotz erkrankten Einhufer ernannt. 
Obmann: Tierarzt Dr. Braunſchweig in Danzig. 

1. Schiedsmann: Oberamtmann Wendt in Gliva, 
2. Schiedsmann: 

für den Kreis Danziger Höhe, Rittergutsbefiger Muhl in Lagſchau, 

Stellvertreter: Hofbeſitzer Flindt in Langenau. 

für den Ureis Danziger Niederung: Hofbeſitzer Bruno Müller in 

Kl. Sünder, Stellvertreter: Hofbeſttzer Johannes Schwarz in Weß— 

linken, 

für den Kreis Gr. Werder: Hofbeſitzer Max Schroedter-Eichwalde 

in Yeuteich, Stellvertreter: Hofbeſitzer Robert Foth in Küchwerder. 
Danzig, den 16. März 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Landwirtſchaftliche u. Domänenverwaltung. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. April 1928. 
Der Landrat. 


N 
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NP 
Paßbeſcheinigungen. 


Im Intereſſe der Beſchleunigung der Anträge auf Aus ſtellung 
von Danziger Keiſepäſſen empfiehlt es ſich, daß die Antragſteller den 
Ortspolizeibehoͤrden bei Beantragung eines Danziger Keiſepaſſes eine 
von der zuſtändigen Gemeindebehörde auszuſtellende Beſcheinigung 
über ihren Wohnfig am 10. 1. 1920 vorlegen, in welcher gleichzeitig 
anzugeben iſt, mit welcher Staatsangehörigkeit die Meldung erfolgt 
war. Die Gemeindebehörden erſuche ich, ſolchen Anträgen mit Be⸗ 
ſchlen ung nachzukommen. 

Diurch ein derartiges Verfahren werden Rückfragen vermieden 
und die Paßbewerber beſchleunigter in den Beſitz des Paſſes gelangen. 

Die Gemeindebehörden des Kreifes erſuche ich um Tram 
Befanntgabe. 

Tiegenhof, den 3. April 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 3. 


Impfung. 


Die Erſt⸗ und Wiederimpfliſten ſind noch nicht vollzählig einge⸗ 
gangen. 

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 2. 3. 1928 — 
Kreisblatt Nr. 10 — werden die Herren. Gemeindevorſteher 
und Schulleiter erſucht, die Liſten umgehend zurückzureichen. 

Tiegenhof, den 27. März 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 4 . 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Guts vorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen an⸗ 
zuzeigen ob dort der Arbeiter bezw. Melker Guſtav Weiß wohnhaft 
iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 26. März 1928. 

. Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
er. 5. iu 


Bekanntmachung. 


Die Grtspolizeibehörden des Kreiſes weiſe ich darauf hin, daß 
der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig in Danzig von jeder er⸗ 
teilten Baugenehmigung Nachricht zu geben 15 | 

e den 2. April 1928. 


Der Landrat. 
Berichtigung. 


Meine Bekanntmachung im Kreisblatt Nr. 15. für 1928 beir. 
Errichtung einer Rindvieh⸗ und Schweineſchlächlere in Tiegenhof 
wird hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 30, März 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 7. — 


Nr. 6. 


Perſonalien. 

In den Schulvorftand der Schule Unterlakendorf iſt der Hofbe⸗ 
ſitzer Guſtab Wiens aus Unterlakendorf als Familienvater gewählt 
und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. | 

Tiegenhof, den 25. März 1928. 


Der Landrat. 
Ne 8. b 


Bekanntgabe eines Angebots. 

Nach Mitteilung der Städtiſchen Verwaltung für Straßenreini⸗ 
gung und Ulüllbeſeitigung in Danzig iſt dieſe durch die Automobiliſie⸗ 
rung des Städt. Fuhrparks in der Lage, verſchiedene pferdebeſpannte 
Kehrmafchinen und Sprengwagen billig abzugeben. 

Gemeinden, die einen Bedarf an derartigen Fahrzeugen haben, 
wollen ſich an die Städtiſche Verwaltung für Straßenreinigung und 
Müllbeſeitigung in Danzig wenden. 

Tiegenhof, den 30. März 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des e e 
5 des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schulaufſichtsbezirk Tiegenhof. 


Ab 1. April d. Is. iſt mir auch die Schulaufſicht über die Schu⸗ 
len der Orte füdlich der Bahnlinie Kiegau—Kalthof übertragen. 
Vom 11. bis 17. d. Mts. bin ich beurlaubt. Mein Vertreter iſt 
Herr Ureisſchulrat Bidder in St. Albrecht bei Danzig. 
Tiegenhof, den 2. April 1928. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 
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Deputierten zu entjenden. 


Bekanntmachung. 
Am 7. 5. 6—8 Wochen altes Sauferkel eingefangen, abzuholen 
von Gemeindevorſteher Claaßen, Wernersdorf. 


Bezirksamt Wernersdorf. 


Großwerderkommune. 


Die Generalverſammlung der Großwerderkommune findet 

am Freitag, den 15. April, vorm. 10 Abe, 
im Deutſchen Vauſe zu Neuteich ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zur Kommune gehörigen Ort⸗ 
ſchaften werden ergebenſt erſucht, je einen mit Velen verſehenen 
Tagesordnung: 

en für das Jahr 1927 
Wahl dreier Kaſſenreviſoren 
Derfchiedenes. 

Der Verkauf der e findet an demſelben Tage, nach⸗ 
mittags 2 ihr ſta 

Anmeldungen auf denne. ſprungfähige Bullen zur freien 
Weide nimmt Unterzeichneter ebenfalls Jeden 

Neuteich, den 25. März 1928. 


Das Repräfentanten-Roltegium 


Zum öchulbeginn 


empfehle 


Heimatfibeln | 
Haus und Heimat 
Mein Heimatland 
Mein Vaterland 
Religionsbücher 
Bibl. Geſchichte 
Schulhefte 5 Art 
Zeichenblöck 


ſowie = 


Sthreib- l. Beidhenmaterialin 


zu billigften Preiſen 


R. Pech, Neuteich. 


Oſterkarten 


empfiehlt in großer e zu billigen 


Preiſen 


AN. Pech, Reuteich. 
Kontobücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
R Pech, Neuteich, 


